


Herbst  
 

 
 
Die Blätter fallen, fallen wie von 
weit, / als welkten in den Himmeln 
ferne Gärten; / sie fallen mit 
verneinender Gebärde. 

Und in den Nächten fällt  
die schwere Erde / aus allen Sternen 
in die Einsamkeit. 

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. / 
Und sieh dir andre an: es ist in allen. 

Und doch ist Einer, welcher dieses 
Fallen / unendlich sanft in seinen 
Händen hält. 

Rainer Maria Rilke 

Das muss man sich ein paar Mal durch-
lesen. Wie die Blätter fallen. Wir 
wissen natürlich, sie fallen von den 
Bäumen. Aber was wäre, wenn sie 
direkt vom Himmel kämen? Aus dem 
fernen Himmelsgärten... Grüßt uns hier 
im Herbst der Himmel? Oder ist selbst 
im Himmel Herbst? 

Und in den Nächten fällt die schwere 
Erde… Ein Himmelskörper ist unsere 
Erde, wir wissen es. Einer von zig Mil-
liarden. Aber sie fühlt sich nicht so an. 
Lediglich ein paar Auserwählte durften 
in Sojus, Apollo oder ISS den Planeten 

im größeren Zusammenhang sehen. 
Wir anderen kommen von der Schwer-
kraft unseres Planeten nicht los. 

Wir alle fallen… Es ist Herbst. Wir er-
leben handgreiflich: Alles, was einen 
Anfang hatte, wird eines Tages enden. 
Und das ist traurig und schön zugleich 
– schließlich ist der Herbst die Jahres-
zeit mit den wärmsten Farben. Warme 
Nähe und bitterer Abschied liegen 
manchmal dicht beieinander.  

Sollte Gott wirklich auf Erden 
wohnen? Siehe, der Himmel und 
aller Himmel Himmel können dich 
nicht fassen. 1. Könige 8,27  

Gott größer als aller Himmel Him-
mel… Die das damals in die Bibel ge-
schrieben hatten, hatten ja keine Ah-
nung!! Die haben sich selbst die ent-
ferntesten Himmel nur ein paar tausend 
Kilometer weit weg gedacht. Neuer-
dings weiß man, dass die Hälfte aller 
Atome auf der Erde (also auch in unse-
rem menschlichen Körper!) nicht aus 
dieser Milchstraße stammt. Wir beste-
hen zur Hälfte aus Sternenstaub, der 
eine Million Lichtjahre weit gereist ist, 
bevor er sich mit anderen Atomen zu 
unserem Körper verbunden hat! Das 
fasse ich nicht.   

Sind wir verloren in diesem Univer-
sum, das unser Hirn nicht begreift? 
Sollte Gott auf Erden wohnen? Rilke 
hat es so schön und so warm und so 
tröstlich gesagt: „Und doch ist Einer, 
welcher dieses Fallen unendlich sanft 
in seinen Händen hält.“ 

 

 



Pfarrer Katzmann geht vorzeitig in den Ruhestand  
 

Als ich am 1. Januar 1984 meinen 
Dienst als Praktikant im damaligen 
Pfarramt Etzdorf begann, wurde meine 
damals fünfjährige Tochter Hanna im 
Kindergarten gefragt, was der Vater 
denn jetzt bei der Kirche so arbeite. 
„Ach, der trägt den ganzen Tag Bücher 
hin und her“, war ihre kindliche Ant-
wort. In den nunmehr 33 Jahren als 
Pfarrer gab es einiges mehr „hin und 
her“ zu tragen. Die Sorgen und Freu-
den der vielen Menschen, die ich in den 
Gemeinden begleiten durfte.  
Die Herausforderungen in der Zeit  
der friedlichen Revolution mit all ihren 
Aufbrüchen und Verunsicherungen. 
Die Veränderungen unserer Kirchen-
landschaft mit ihren Zumutungen für 
die Gemeinden unserer Region.  
Die unzähligen Kinder und Jugend-
lichen, die uns in unserem gewachse-
nen Mitarbeiterteam anvertraut waren. 
Und nicht zuletzt die vielen Bausteine, 
die in den vielen Jahren im wörtlichen, 
wie auch im übertragenen Sinne be-
wegt werden sollten. Voller Dankbar-
keit denke ich an die Zeit in Etzdorf, 
sehe Menschen vor mir in den ver-
schiedenen Dörfern, die mich auf ihre 
Weise gelehrt haben, was Gottver-
trauen bedeutet. Durfte ihnen dienen 
mit den Gaben, die mir gegeben waren. 
Und wir haben gemeinsam Wunder 
erlebt. Es ist viel geworden. Über Bit-
ten und Verstehen hat Gott seinen 
Segen gegeben. Und doch sind darüber 
viele Jahre vergangen. Aus den ehe-
mals geplanten drei Jahren, da wir 
1981 als junge Familie aus Wohnungs-
not als Zwischenlösung ins Etzdorfer 
Pfarrhaus einzogen, sind unversehens 
36 Jahre geworden, ein erfülltes Ar-
beitsleben. 

Eigentlich war für mich der Fahrplan 
für den Übergang in den Ruhestand für 
Juli 2018 anvisiert, drei Monate nach 
meinem 65. Geburtstag. Nun hat sich 
aber durch eine akute Erkrankung eine 
neue Situation ergeben. Nach reiflicher 
Überlegung habe ich, dem Rat der 
Ärzte folgend, beschlossen, eher als 
geplant in den Ruhestand zu gehen. 
Der Gottesdienst zu meiner 
Verabschiedung wird am Dienstag, 
den 3. Oktober 2017, 10.00 Uhr  
in der Etzdorfer Kirche sein.  
Danach habe ich noch viel (auch aus 
dem letzten Jahr angesammelten) Ur-
laub. Herr Superintendent Kuschmierz 
wird sich um eine Vertretungslösung 
für diese Zeit kümmern. Ich plane, 
Weihnachten noch einmal Dienst zu 
tun. Ab dem 1. Januar 2018 werde ich 
dann aber ganz offiziell im Ruhestand 
sein. Da meine Frau noch bis zum 
nächsten Sommer im Dienst ist, wer-
den wir bis dahin als Ehepaar im Pfarr-
haus wohnen bleiben. 
Mir persönlich fällt dieser Schritt nicht 
leicht, da mir die Gemeinden unserer 
Region sehr am Herzen liegen und mir 
die Arbeit als Pfarrer viel Freude 
macht. Aber ich merke auch deutlich, 
dass mein Gesundheitszustand der Be-
lastung des Pfarramtes einfach nicht 
mehr gewachsen ist. Ich bete darum, 
dass Gott uns allen den Glaubensmut, 
Ideen und Phantasie, sprich seinen 
Geist schenkt, positiv und gut mit die-
ser Situation umzugehen.  
So werde ich nun wieder Bücher hin 
und her tragen, um alles ordentlich zu 
übergeben. Und vielleicht, so Gott will, 
kann ich ja noch hie und da helfen, so-
lange wir in Etzdorf wohnen – dann 
aber als Pfarrer i.R.
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…das Volk in guten Taten; das  

Land bringt Frucht und bessert sich, 

dein Wort ist wohlgeraten.  

Martin Luther hat mit diesen Worten 

– der dritten Strophe von EG 280 – 

fast ein Erntedanklied geschrieben. 

Eigentlich ist es ein Psalmlied zu 

Psalm 67, den er in seiner Bibel-

übersetzung mit „Gottes Segen über 

alle Welt“ überschreibt.  

„Dank und Segen“ oder sogar  

„Dank für Segen“ kennzeichnen den 

Rückblick auf dieses Jahr von der 

Herbstwarte. Zum 1. Oktober gibt es 

in Eisenberg gleich mehrfach Grund 

zum Danken: Für die Ernte, aus deren 

Reichtum wir leben. Für Sven 

Werner, dass er sich zu einem Chor-

konzert einladen ließ. Für viele, viele 

Spender und Sponsoren, die dazu 

beigetragen haben, dass die Orgel 

nach der Sanierung wieder klingt. 

„Dankt unserm Gott, lobsinget ihm“ 

heißt es ein paar Lieder weiter  

(EG 288), und wo könnte man das 

besser, als im Gottesdienst. Denn 

„singen kann schließlich jeder“,  

sagt unsere Gemeindepädagogin, 

„vielleicht nich immer schön, aber das 

macht nüscht.“ Grund genug zum 

rückblickenden Danklieder-Singen 

gibt es jedenfalls fast immer, auch im 

eigenen Leben: als Geburtstags-

Jubilar, als Ehepaar, als Oma und 

vieles mehr. Dazu lädt auch das be-

rühmte „Danke-Lied“ (EG 334)  

des im Februar verstorbenen Martin 

Gotthard Schneider ein, welches 1960 

sogar für zwei Wochen an der Spitze 

der deutschen Hit-Parade stand. 

Dankbar dürfen wir auch das Refor-

mations-Jubiläum in einem fried-

lichen Deutschland und ökumenischer 

Verbundenheit feiern. Nicht wie 1617 

oder 1917 kurz vor bzw. während 

verheerender Kriege, wo Luthers „Ein 

feste Burg ist unser Gott“ in konfes-

sionellem und nationalen Wahn 

durchaus als Schlachthymne miss-

braucht wurde. Zu diesem Lied gibt es 

am 27. Oktober, flankiert durch 

schöne klassisch-romantische Orgel-

musik, interessante Hintergrund-

gedanken in der Propsteikirche Oster-

feld. Ein Höhepunkt neben den vielen 

Veranstaltungen rund um den 500. 

Reformationstag ist auf jeden Fall die 

Aufführung des Luther-Musicals in 

der Eisenberger Stadtkirche (siehe 

auch Seiten 6 und 8).  

Die Kirchenkreis-Reihe „Gesungene 

Reformation“ mündet nach Frauen-

prießnitz (17. September) und Kahla 

(29. Oktober) dann in das Kreis-

Posaunenchor-Treffen. Unter der Lei-

tung unseres Landesposaunenwartes 

und aller Kantor/innen musizieren 

Bläser aus zehn Posaunenchören. 

Sogar eine Auftragskomposition,  

die an diesem 12. November 

uraufgeführt werden soll, ist geplant. 

 

Gute 

GeDANKen 

wünscht Ihr 
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10. September   
Tag des 
Offenen 
Denkmals 

10.00 Uhr 

12.30 Uhr 
14.30 Uhr 

17.00 Uhr      
Schlosskirche St. Trinitatis  

Gottesdienst 

Orgelführungen 
(maximal 15 Personen) 

Viaggio musicale  
Musik für Flöte, Geige  
und Orgel 
Capella Jenensis  
und Philipp Popp 

24. September  
Sonntag   

17.00 Uhr  
Stadtkirche St. Peter  

Martin Luther – das Musical 
Leitung: Christina Katzmann  
und Philipp Popp 

1. Oktober  
Sonntag  

 

16.00 Uhr  
Stadtkirche St. Peter 

Erntedank-Konzert  
zum Landmarkt  
Kammerchor Warnemünde  
Leitung und Orgel: Sven Werner 

8. Oktober 
Sonntag  

10.00 Uhr  
Stadtkirche St. Peter  

Gottesdienst mit mehr Musik 
Konzertreihe „Güldener Herbst“ 
Akademie für Alte Musik 
Dr. Christopher Hausmann  

31. Oktober     
Reformations-
tag     

17.00 Uhr  
Stadtkirche St. Peter   

MahlZeit 
Abendmahl im Zeitenwandel 
Geistliche Abendmusik  
mit Liedpredigt 
Posaunenchöre der Region  

12. November   
Sonntag      

17.00 Uhr  
Kirche Stadtroda  

Musikalischer Festgottesdienst  
zum Kreis-Posaunenchortreffen 
Leitung: Landesposaunenwart 
Frank Plewka und Kantor/innen  

 

Martin Luther – Das Musical 
 

Schon kurz vor der Sommerpause 

war zu erkennen, wie großartig es 

werden wird: Mit über 40 Mitwir-

kenden aus der ganzen Region, einer 

extra aus Halle anreisenden Band 

und tollen Kostümen und Kulissen 

wird das Luther-Musical unter 

Leitung von Christina Katzmann 

und Philipp Popp ein denkwürdiger 

Höhepunkt unserer Gemeinden.  

Wir haben keine Kosten und Mühen 

gescheut, Ihnen Luthers Leben in 

modernen Liedern und fesselnden 

Szenen nahe zu bringen.  

Lassen Sie sich also auf das 

Herzlichste zum 24. September  

um 17.00 Uhr in die Stadtkirche 

einladen. Eintritt frei.  
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Rückblick auf die 
Kinderbibelwoche  

Am Ende des Sommers lohnt sich 

ein dankbarer Blick auf den Anfang 

der Sommerferien. Die Kinder-

bibelwoche in Etzdorf war für 116 

Menschen zwischen  

5 und 75 Jahren eine ereignisreiche 

und gesegnete Woche. Während die 

Mitarbeiter in der Küche täglich 

Berge von Obst und Gemüse für das 

Obstfrühstück zubereiteten und 

eimerweise Tee kochten, erlebten 

die Kinder Dank der schauspie-

lerischen Talente der Themen-

mitarbeiter fünf Geschichten aus 

dem Lukasevangelium hautnah.  

Am Nachmittag dann waren die un-

verzichtbaren Bastelfrauen im Ein-

satz und die Jugendlichen organi-

sierten Ballturniere und Spiele. 

Jeder Nachmittag wurde von zahl-

reich gespendeten Kuchen gekrönt. 

Den 28 Jugendlichen zwischen 13 

und 19 Jahren möchte ich in diesem 

Jahr für ihre umsichtige und zuver-

lässige Mitarbeit besonders danken. 

Ihre Motivation und ihre fröhliche 

Art waren Grundlage einer tollen 

Atmosphäre. Danke all den Helfern 

vom Kinderschutzbund und den 

Männern, die uns beim Bauen, 

Pizzabacken, Zeltaufbau und so 

vielen kleinen Dingen halfen. Das 

Feuerwehrzelt aus Thiemendorf 

war am Regentag und natürlich zum 

Essen ein wichtiger Ort. Danke al-

len, die mit Obst-, Gemüse- und 

Kuchenspenden für eine gesunde 

und eine süße Stunde am Tag sorg-

ten. Und natürlich Danke für alle 

Geldspenden. Diese gaben uns den 

Freiraum, großzügig und sorglos 

diese Woche zu leben. Und dann gilt 

der Dank auch all den Betern, die 

diese Woche mit ihrer Fürbitte be-

gleiteten. Vor allem aber Danke 

allen, die ihre Zeit und Kraft vor Ort 

in dieser Woche miteinander geteilt 

haben. Der Segen, der uns dafür ge-

schenkt war, den konnten wir alle 

erleben. 
 

Krippenspiele – Mitwirkende  
und Organisatoren gesucht 

Nach den Herbstferien beginnt dann 

auch die Zeit der Krippenspiel-

vorbereitungen. In diesen Wochen 

wird jeder Ort eine eigene Vorberei-

tungsphase finden. In den letzten 

Jahren gab es in unserer Region vie-

le schöne Krippenspiele, dank vieler 

Menschen, die sich dafür engagier-

ten. Wenn Sie Unterstützung brau-

chen, sind wir gern für Sie da, bitte 

melden Sie sich bei Frau Katzmann 

oder Ihrer Pastorin 
 

Landmarkt am 1. Oktober  

Zum diesjährigen Landmarkt ist die 

Stadtkirche wieder ab 11.00 Uhr 

geöffnet und lädt bei Kaffee und 

Kuchen zum Verweilen ein. Die 

Teestube Shelter bietet auf dem 

Landmarkt eine Porzellan-Malstraße 

an. 16.00 Uhr kommt Sven Werner 

aus Warnemünde mit seinem Chor. 
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Wie es weitergeht  
im Schuljahr 2017/2018 

Seit Februar proben wir am großen 

Luthermusical, das Ende 

September zur Aufführung kommt. 

Bis dahin treffen sich alle Kinder 

der Eisenberger und Könighofener 

Gruppen, die daran beteiligt sind, 

immer dienstags zur Probe in 

Eisenberg.  

Die Eisenberger Jungschargruppe 

in Bethesda trifft sich unabhängig 

davon montags um 16.30 Uhr. 

Am 2. September gibt es ein 

Angebot für alle Kinder der Region 

in Etzdorf. Da ist Kindertreff. Um 

9.30 Uhr beginnen wir in der Kirche 

mit einem Gottesdienst und haben 

dann wie immer Kindertreff mit 

Obstfrühstück und Mittagessen bis 

12.30 Uhr. Wir werden nach dem 

Gottesdienst vor allem Spielen und 

Basteln, denn die sonst übliche 

Geschichte aus der Bibel hatten wir 

dann ja schon im Gottesdienst. Der 

Kindertreff wird danach monatlich 

fortgeführt – am 28. Oktober, 18 

November und 2. Dezember. 

Nach den Herbstferien, ab dem  

17. Oktober ist wieder jeden 

Dienstag Kindernachmittag:  

in Eisenberg 16.00 Uhr für die 

Klassen 1 bis 4,  

17.00 Uhr die Klassen 5 und 6 – 

jeweils eine dreiviertel Stunde,  

in Königshofen 15.30 Uhr  

bis 17.00 Uhr für alle Kinder. 

Junge Gemeinde – neue Gruppe!  

Am Mittwoch, den 6. September 

sind zum ersten Mal Jugendliche  

ab 14 zur Jungen Gemeinde einge-

laden. Es wird eine ganz neue 

Gruppe sein! Die trifft sich dann 

immer mittwochs um 18.30 Uhr im 

Jugendraum am Markt 11 in Eisen-

berg.  

Nach den Sommerferien werden die 

Konfirmierten der letzten Jahrgänge 

noch persönlich eingeladen. Die 

Konfirmation ist aber nicht Voraus-

setzung. Jede/r ist willkommen! 

Kontakt: Frank Büchner. 
 

Kirchweihe in Hartmannsdorf 

Schon im vergangenen Blättchen 

haben wir eingeladen – hier noch 

einmal zur Erinnerung:  

Am Sonntag, den 10. September 

feiert das Gemeindehaus in 

Hartmannsdorf sein 50jähriges 

Bestehen. In den 60er Jahren wurde 

es unter schwierigen politischen 

Umständen mit Hilfe der Aktion 

Sühnezeichen erbaut. Die 

Feierlichkeiten zum Jubiläum 

beginnen um 14.00 Uhr mit einem 

Fest-Gottesdienst.  

Martinstag 

Der Martinstag wird an vier Orten 

begangen:  

am 10. November, 17.00 Uhr  

in Eisenberg und Caaschwitz,  

17.45 Uhr in Königshofen;  

am 11. November, 17.00 Uhr  

in Crossen. 
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Reformationsjubiläum 

Es ist soweit: am 31. Oktober jährt 

sich zum 500. Mal der Tag, an dem 

Martin Luther seine 95 Thesen ver-

öffentlicht und damit weitreichende 

Veränderungen für die kirchliche 

und politische Verfassung Europas 

angestoßen hat. Wir begehen dieses 

Jubiläum mit Gottesdienst und vor 

allem viel Musik. Auf Seite 10 sind 

die Veranstaltungen in unserer 

Gegend zusammengefasst. 

 
Adventseröffnung 

Und schließlich hier schon ein 

Ausblick auf den Advent: Die 

gesamte Region ist eingeladen zur 

Eröffnung des Advent in der 

Eisenberger Stadtkirche, am  

1. Advent, den 3. Dezember,  

10.00 Uhr. Im Anschluss an den 

Familien-Gottesdienst sind alle zu 

Imbiss, Verweilen und Basteln die 

Räume am Markt 11 eingeladen. 

 
Neue Mailadresse 

Das Pfarramt Crossen hat ab sofort 

folgende neue Mailadresse: 

 

Pfarramt.Crossen@gmx.de 
 

 

 

 

 

 

 

Erntegaben für die Holzmühle 

Seit Jahren gehen die Gaben,  

die zum Erntedankgottesdienst in 

die Kirchen gebracht werden in die 

Holzmühle nach Kämmeritz.  

Nun hat uns die Leitung dieser 

Einrichtung mitgeteilt, dass 

aufgrund der personellen Besetzung 

die Mitarbeiter in diesem Jahr nicht 

in der Lage sind, die Erntegaben aus 

den einzelnen Orten abzuholen. 

Auch bitten sie um Verständnis, 

dass sie schnell verderbliche 

Lebensmittel nicht verarbeiten 

können.                                                                                                               

Um dem zu entsprechen bitten wir 

Sie in diesem Jahr darum, zum 

Erntedankgottesdienst nur länger 

haltbare Lebensmittel oder aber 

Geldspenden als Erntedankgaben zu 

geben. Dies würde sicherstellen, 

dass mit den Erntegaben auch 

sinnvoll und sachgemäß 

umgegangen werden kann.  

Gern würden wir die wichtige 

Arbeit der Holzmühle auch weiter 

unterstützen. So können wir das 

auch in diesem Jahr in ngemessener 

Weise tun.  

Vielen Dank für Ihre Gabe. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

mailto:Pfarramt.Crossen@gmx.de
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Präsentation zum 
Reformationsjubiläum 

Die Kirchgemeinde Crossen plant in 

enger Zusammenarbeit mit dem 

Kirchbauverein eine Gestaltung der 

Freiflächen rund um den Crossener 

Kirchplatz. Neben der Vision eines 

kleinen Gemeindezentrums neben 

der Kirche gibt es schon einige 

Ideen für die Gestaltung der zur 

Hauptstraße gelegenen Freifläche.  

In einem ersten Schritt entstand für 

das Jahr 2017 im Rahmen des 

Reformationsjubiläums eine schöne 

Idee. In Kirchennähe soll bis zum 

31. Oktober eine imitierte 

Kirchentür aufgestellt werden, die 

zunächst an den Thesenanschlag 

Martin Luthers an die Tür der 

Schlosskirche in Wittenberg 1517 

erinnert. Luther hatte seine 95 

Thesen veröffentlicht, um eine 

Diskussion in Kirche und 

Gesellschaft anzuregen. Ihn trieb in 

seiner Zeit die Frage nach Gott um. 

Von dieser Frage geleitet wollte er 

mit seinen Thesen Missstände in 

Kirche und Gesellschaft öffentlich 

machen. In der Folge hat er damit 

einen Impuls gesetzt, der die Welt 

nachhaltig verändert hat. Seit 

diesem Ereignis sind 500 Jahre 

vergangen. Wir wollen mit unserer 

Thesentür zu einer „Mitmachaktion“ 

einladen. Im Sinne der Reformation 

kann Ihre „These 2017“ angebracht 

werden. Für diese Aktion können 

Sie uns gerne Ihre „These 2017“ 

zukommen lassen. 

Sie sollte in einem kurz gefassten 

Satz (nicht mehr als drei Textzeilen) 

einen Inhalt in Kirche und/ oder 

Gesellschaft benennen, den Sie in 

unserer Zeit für veränderungswürdig 

oder wünschenswert halten. Sie 

kann auch mit den Worten 

beginnen:  

Evangelisch sein heißt …..    

Reformation 2017 wäre….. 

 

Senden Sie Ihre These bitte an die 

folgende E-Mail Adresse: 

 

Thesentuer-Crossen@gmx.de  
 

Diese Thesentür soll anlässlich des 

Reformationsjubiläums am Sonntag, 

29. Oktober 2017 um 14.00 Uhr 
eingeweiht werden. Dort werden 

zunächst Thesen von Schülern des 

Friedrich-Schiller- Gymnasiums 

Eisenberg präsentiert. Allerdings 

können auch danach gern noch 

Thesen ergänzt werden, sodass diese 

Präsentation zur weiteren 

Diskussion anregen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Thesentuer-Crossen@gmx.de


September                     Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein,  
und sind Erste, die werden die Letzten sein. Lukas 13,30 

 

Sonntag 17. September 
 

 
Thiemendorf 

 
09:00 Uhr Erntedankgottesdienst  Pfarrer Katzmann 

 
Etzdorf 

 
10:15 Uhr Erntedankgottesdienst  Pfarrer Katzmann 

 
Crossen 

 
14:00 Uhr Erntedankgottesdienst  Pfarrer Katzmann 

 
  Sonntag 24. September 

 

 
Silbitz 

 
09:30 Uhr Erntedankgottesdienst  Pfarrer Katzmann 

 

Eisenberg/ 
Stadtkirche 17:00 Uhr Luthermusical 

 

 
 

500 Jahre Reformation                                                           
 

Freitag, 27. Oktober, 

19.00 Uhr  Propsteikirche 
Osterfeld 

(k)ein feste Burg?!   
Ein Orgelkonzert auf den Spuren von Luthers 
berühmtestem Lied; Philipp und Elisa Popp   

Sonntag, 29. Oktober  

14.00 Uhr  Michaelskirche 
Crossen 

Festgottesdienst mit Thesentür 
Superintendent Kuschmierz 

17.00 Uhr  Margarethenkirche 
Kahla 

Gesungene Reformation Teil 10  
Chorsinfonisches Konzert 
Johann-Walter-Kantorei Kahla, Solisten und 
Orchester; Leitung: Ina Köllner 

Reformationstag, 31. Oktober   

10.00 Uhr Margarethenkirche 
Kahla 

Festgottesdienst des Kirchenkreises 
Superintendent Kuschmierz 
Johann-Walter-Kantorei Kahla 

10.00 Uhr Kirchsaal 
Bethesda  

Familiengottesdienst  
“Das Evangelium kann nicht ohne Humor 
gepredigt werden”, Pfarrer Christoph 

17.00 Uhr  Stadtkirche St. 
Peter Eisenberg  

MahlZeit –  
Abendmahl im Zeitenwandel 
Geistliche Abendmusik mit Liedpredigt 
Pastorin Gommel 
Posaunenchöre Thiemendorf und Eisenberg 
Musikalische Leitung: Philipp Popp 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Oktober                      Es wird Freude sein vor den Engeln Gottes  
über einen Sünder, der Buße tut. Lukas 5,10 

 

Sonntag 01. Oktober 
 

 
Rauda 

 
09:30 Uhr Erntedankgottesdienst  Pfarrer Katzmann 

 
Hartmannsdorf 10:30 Uhr Erntedankgottesdienst  Pfarrer Katzmann 

 
  Dienstag 03. Oktober 

 

 
Etzdorf 

 
10:00 Uhr GD zur Verabschiedung Pfr. Katzmann 

 
  Freitag 06. Oktober 

 

 
Thiemendorf 

 
14:00 Uhr Goldene Hochzeit Ehepaar Seidel 

 
  Sonntag 08. Oktober 

 

 
Caaschwitz 

 
08:00 Uhr Gemeinsames Frühstück 

 
Thiemendorf 

 
09:00 Uhr Gottesdienst     Sonja Gröbe 

 
Caaschwitz 

 
09:30 Uhr Erntedankgottesdienst Pfarrer i.R. Habicht 

 
Rauda 

 
09:30 Uhr Gottesdienst     Regina von Thaler 

 
Etzdorf 

 
10:00 Uhr Gottesdienst     Sonja Gröbe 

 
Seifartsdorf 

 
10:30 Uhr Erntedankgottesdienst Pfarrer i.R. Habicht 

 
Hartmannsdorf 10:30 Uhr Gottesdienst     Regina von Thaler 

 

Crossen  17:00 Uhr Geistliche Musik  
Alphornduo Klaus Habicht und Dirk Panzer 

 
  Sonntag 15. Oktober 

 

 
Crossen 

 
14:00 Uhr Kirchweihgottesdienst zum Herbstmarkt 

 
  Sonntag 22. Oktober 

 

 
Thiemendorf 

 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchören 

    
Pfarrer i.R. Habicht 

 
  Sonntag 29. Oktober 

 

 
Crossen 

 
14:00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsjubiläum 

    
Sup. Kuschmierz 

 
   Reformationstag 31. Oktober 

 

 

Caaschwitz  10:00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsjubiläum 
Pfarrer i.R Habicht 

 
Eisenberg/Stadtkirche 17:00 Uhr Geistliche Musik-Liedpredigt Past.Gommel 

 
 



 

 

November             Gott spricht: Ich will unter ihnen wohnen und will ihr Gott sein 
und sie sollen mein Volk sein. Hesekiel 37,27 

 

Sonntag 05. November 
 

 
Rauda 

 
09:30 Uhr Gottesdienst Sonja Gröbe 

 
Hartmannsdorf 10:30 Uhr Gottesdienst Sonja Gröbe 

 
  Freitag 10. November 

 

 
Caaschwitz 

 
17:00 Uhr Martinsandacht mit Lampionumzug 

 
  Samstag 11. November 

 

 
Crossen 

 
17:00 Uhr Martinsandacht mit Lampionumzug 

 
  Sonntag 12. November 

 

 
Thiemendorf 

 
09:00 Uhr Gottesdienst Sonja Gröbe 

 
Etzdorf 

 
10:00 Uhr Gottesdienst Sonja Gröbe 

 
  Sonntag 19. November 

 

 
Silbitz 

 
09:30 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 
Rauda 

 
09:30 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 
Hartmannsdorf 

 
10:45 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 
Crossen 

 
14:00 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 
  Sonntag 26. November 

 

 
Caaschwitz 

 
09:30 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 
Seifartsdorf 

 
10:30 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 
Thiemendorf 

 
09:00 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 
Etzdorf 

 
10:00 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 



 

Dezember          Meine Seele wartet auf den Herrn  
mehr als die Wächter auf den Morgen.  

Psalm 130,6 mich dessen erbarme ich mich 
 

Sonntag 1. Advent 03. Dezember 
 

 

Eisenberg  10:00 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. 
Kirchenkaffee u. Bastelangeboten 

 
  Samstag 09. Dezember 

 

 
Crossen 

 
14:00 Uhr Weihnachtsmarkt mit Kinderprogrammen 

   

17:00 Uhr Adventskonzert Kirchenchor Crossen und 
Männergesangsverein Weißenborn 

 
  Sonntag 2. Advent 10. Dezember 

 

 
Thiemendorf 

 
09:00 Uhr Gottesdienst    Sonja Gröbe 

 
Etzdorf 

 
10:00 Uhr Gottesdienst    Sonja Gröbe 

                     Silbitz 
 

09:30 Uhr Gottesdienst    Regina von Thaler 

 
Crossen/ Pfarrhaus 10:30 Uhr Gottesdienst    Regina von Thaler 

 
 

 
 

 

 

Freud und Leid  
 

Taufe 
 

Wohnort Taufe 

Benno Petzold 
 

Seifartsdorf Seifartsdorfer Grund 

Ida Hollstein 
 

Hartmannsdorf Seifartsdorfer Grund 

Tessa Glaaß 
 

Etzdorf Etzdorf 

Emil Scheller 
 

Seifartsdorf Seifartsdorf 

Merlin Meister 
 

Silbitz Silbitz 

 
   Trauung 
 

Wohnort Traukirche 
Philipp & Elisa Popp geb. 
Erbenich 

 Eisenberg Eisenberg 

Richard Göpel & Tijana Vučkovič 
 

Leipzig Seifartsdorf 

Frank & Anja Scheller geb. Knoll 
 

Seifartsdorf Seifartsdorf 

 
   Verstorbene Alter Wohnort Trauerfeier 

Bernhard Horn 60 Jahre Thiemendorf Eisenberg 

Walter Dölitzsch 82 Jahre Silbitz Silbitz 
Lucie Edith Jauerka geb. 
Lettmann 

93 Jahre Gera Eisenberg 
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Kinder und Jugend  
Musical - Martin Luther  
am Sonntag, 24.09.17 um 17:00 Uhr in der Stadtkirche Eisenberg 
 

Kindertreff in Etzdorf  
am Samstag, 28.10.2017; 18.11.2017; 02.12.2017 von 09:30 – 12:30 Uhr mit 
Obstfrühstück und Mittagessen  (bitte 2,-€ Unkostenbeitrag mitbringen)  
am 02.12.17 Plätzchen backen im Advent (bitte mit Anmeldung) 
 

Martinsandacht mit Lampionumzug  
am Freitag, 10.11.2017 um 17:00 Uhr in Caaschwitz und  
am Samstag,11.11.2017 um 17:00 Uhr in Crossen 
 

Familiengottesdienst  
am 1. Advent, 03.12.2017 um 10:00 Uhr in der Stadtkirche Eisenberg;  
anschl. Adventliches Basteln; Essen&Trinken; Einander begegnen 
 

Kofirmanden 7. Klasse     
Freitag, 29.09.2017; 27.10.2017; 08.12.2017 von 16:00 bis 20:00 Uhr  
im Luthersaal, Markt 11, Eisenberg 
 

Kofirmanden 8. Klasse     
Freitag, 15.09.2017; 20.10.2017; 08.12.2017 von 16:00 bis 20:00 Uhr  
im Luthersaal, Markt 11, Eisenberg 
 

Exkursion für 7. u. 8. Klasse am Freitag, 03.11.2017 Landtag Erfurt 
 

Bibelgesprächskreise 

Etzdorf jeden Mittwoch 18:30 Uhr  im Pfarrhaus Etzdorf  ab 06.09.17 
 

Caaschwitz Dienstag, 10.10.17 & 07.11.17 , 19:00 Uhr,  Kirche 
Adventsabend: Montag, 11. 12.17 , 19:00 Uhr, Kirche 

 

Seifartsdorf Adventsabend: Mittwoch, 13. 12.17, 18:00 Uhr, Pfarrhaus 
 

Kirchenkaffee 

Silbitz Dienstag, 10.10.17 & 07.11.17, 15:00 Uhr, bei Scherfs 
Adventsnachmittag: Dienstag, 12.12.17, 15:00 Uhr, Scherfs 

 

Hartmannsdorf im Oktober und November kein Kirchenkaffee 
Adventsnachmittag: Dienstag, 05.12.17, 14:30 Uhr  

 

Crossen    
 

im Oktober und November kein Kirchenkaffee 
Adventsnachmittag: Mittwoch, 13.12.17, 14:30 Uhr, Pfarrhaus 

 

Etzdorf    
 

Mittwoch, 25.10.17 & 15.11.17, 14:30 Uhr, Gemeinderaum 
Adventsnachmittag: Mittwoch, 06.12.17, 14:30 Uhr,  
im Deutschen Kaiser in Thiemendorf 

 

Kirchenkaffeefahrt am Mittwoch, 20. 09.2017 nach Wittenberg 
Panoramaausstellung „Luther 1517“ von Assisi (Anmeldung und Infos im Parramt) 
 



 

 

Ev.-Luth. Pfarramt Crossen 

Pfarrer Ulrich Katzmann 
An der Pfarre 2 – 07613 Etzdorf 
pfarramt.crossen@gmx.de 

036691 - 43233 

Gemeindepädagogin Christina Katzmann 
christina.katzmann@outlook.com 

036691 - 43233 

Gemeindesekretär Falko Löbel 
mittwochs von 08.00 bis 13.00 Uhr in Etzdorf 
pfarramt.crossen@gmx.de 

036691 - 25110 
 mittwochs 036691 - 43233  

Kantor Philipp Popp 
philipp-popp@gmx.de 

036691 - 238668 

Ahnenforschung Heiko Kertscher 
archiv@kirchenkreis-eisenberg.de 

036691 - 61505 
 

  Diakon Frank Büchner 
frbue@web.de (Leitung - Junge Gemeinde Eisenberg) 

036601 - 81471 

Ev. Johanniter-Kindergarten "Marienkäfer"   

Klosterlausnitzer Straße 23 – 07607 Eisenberg 
marienkaefer.eisenberg@johanniter.de 

036691 - 42226 

Diakonie Sozialstation   

Johanniterstraße 1 – 07607 Eisenberg 

info@eisenberg.pflegedienst.johanniter.de 
036691 - 4780  

rund um die Uhr 

Ambulanter Hospizdienst Sterbebegleitung, Beratung, Besuchsdienst 

Johanniterstraße 1 – 07607 Eisenberg 
Ansprechpartnerin Antje Amthor 
Antje.Amthor@jose.johanniter.de 

0160- 7912625 
rund um die Uhr 

Bestattungsinstitut der Ev.-Luth. Kirchgemeinde GmbH                               Anzeige 

Mühlenstraße 51, Friedhof - 07607 Eisenberg  

frieeis@jetzweb.de 
036691 - 7760 

rund um die Uhr 

Internet 
Pfarramt Crossen 
Kirchenmusik 
Kirchenkreis 

www.kirche-heideland-elstertal.de 
www.kirchenmusik-eisenberg.de 
www.kirchenkreis-eisenberg.de 

Landeskirche EKM www.ekmd.de  

Bankkonten für Gemeindebeiträge & Spenden 
  

Kirchgemeinde IBAN                                                     BIC  

Caaschwitz DE 07 5206 0410 0008 0119 82                GENODEF1EK1 

Crossen DE 64 5206 0410 0008 0189 10                GENODEF1EK1 

Etzdorf DE 17 5206 0410 0008 0100 56                GENODEF1EK1 

Seifartsdorf DE 36 5206 0410 0008 0105 87                GENODEF1EK1 

Silbitz DE 38 5206 0410 0008 0140 43                GENODEF1EK1 

Rauda DE 53 8309 4494 0000 6511 33               GENODEF1ESN 

Hartmannsdorf DE 14 8309 4494 0000 8081 99               GENODEF1ESN 

Thiemendorf DE 55 8309 4494 0000 0068 23               GENODEF1ESN 
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